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Am 8. April 2013 „rück-
te“ ich zur Abbüßung ei-
ner viertägigen Ord-
nungshaftstrafe (statt
Zahlung eines Ordnungs-
geldes)  in der Justizvoll-
zugsanstalt Mannheim
(JVA) ein.

Nach dem „Übergang“
hieß es: Handy und Geldbör-
se abgeben und ausziehen
zur Untersuchung. Meine
mitgebrachten Utensilien
(Bücher und andere Kleinig-
keiten) wurden mir abge-
nommen und genauestens
untersucht. Dann ging es zur
sogenannten Kleiderkam-
mer. Man wollte mir unbe-
dingt eine Häftlingskleidung
verpassen, die ich dankend
ablehnte.

Zivile Kleidung

Als Ordnungshaft-Abbü-
ßender (anders als bei Straf-
haft)  hat man das Recht,
seine eigene Kleidung tragen
zu dürfen, nicht mit den
Strafhäftlingen in Kontakt
treten zu müssen und eine
Einzelzelle  zu bewohnen.
Ersteres wurde mir nach
kurzem Disput dann doch
gewährt und letzteres ist
mittlerweile Standard, denn
Strafgefangene dürfen nach
EU-Richtlinien nur noch mit

Ein Erlebnis besonderer Art:
Der „Knasturlaub“

Zustimmung mit einem wei-
teren Zellengenossen „einge-
schlossen“ werden.  An-
schließend wurde ich dem
Gefängnisarzt vorgestellt,
der mich noch vom letzten
Mal kannte.  Er stelle meine
Haftfähigkeit fest. Danach
ging es in meine Zelle, eine
renovierte und begehrte
„Wohneinheit“, wie sich
später herausstellte.

Vierter Kurzbesuch

Seit 2005 war ich heuer
zum vierten male zu einem
„Kurzbesuch“ in der JVA in
Mannheim und musste leider
feststellen, dass sich bezüg-
lich einer separaten Unter-
bringung von Ordnungshaft-
Abbüßenden immer noch
nichts geändert hat. Nach wie
ist man als „Ordnungshäft-
ler“  mit Schwerverbrechern
, Mördern, politischen Ge-
fangenen und Drogendealern
und so weiter…  in Kontakt,
obwohl  dies nach dem Ge-
setz nur mit meiner Zustim-
mung hätte sein dürfen.  Ich
habe  zwar keine Berüh-
rungsängste, auch nicht zu
Schwerverbrechern … es
geht mir aber um das Prinzip
und auch der Staat sollte sich
an seine Regeln halten.

Der Tagesablauf  in einem

Gefängnis ist geradezu stu-
pide: Wecken um 6.00 Uhr,
Zelle offen, 7.00 Uhr Arbeits-
beginn in einem anderen
Gebäude (nicht für alle Ge-
fangenen), ansonsten Zellen-
einschluss bis 10.00. Von
10.00 – 11.00 Hofgang für
die Nichtarbeitenden, Ein-
schluss bis etwa 11.15 Uhr,
anschließend Zelle offen und
Essensausgaben, Zellenein-
schluss bis 12.30 Uhr, danach
Rückgabe des Geschirrs und
Arbeitsbeginn bzw. Ein-
schluss bis 16.15 Uhr. Zwi-
schendurch Hofgang für die
Arbeiter von 15.00 bis 16.00
Uhr. Nach der Abendessen-
sausgabe, mit der man auch
das Frühstück für den kom-
menden Morgen erhält, ist
die Zelle bis 17.30 Uhr ver-
schlossen. Anschließend hat
man bis 21.15 Uhr auf den
Gängen und zu den einzel-
nen Zellen freien Zugang.

Kleine Küchen

Es existiert sogar pro Eta-
ge eine kleine Küche mit
Kochgelegenheit, die sehr
stark genutzt wird. Es besteht
die Möglichkeit, sich ver-
schiedene Lebensmittel von
seinem verdienten Geld
zweimal im Monat zu erwer-
ben. Nicht wenige Gefange-

ne verschmähen das eigent-
lich echt ordentliche Gefäng-
nisessen und kochen sich
abends selbst. Natürlich gibt
es keinen Alkohol, aber da-
für Zigaretten, die in vielen
Fällen ein begehrtes Tausch-
objekt sind. Telefonieren ist
mittels einer Wertkarte wäh-
rend der Freizeit auf dem
Flur oder im Freigelände
möglich. Dass Kondome und
Sexzeitungen ebenfalls von
den Gefangenen gekauft
werden können, ist mit un-
verständlich.

Wärterinnen im
Männergefängnis

Skandalös und nahezu
menschenverachtend finde
ich, dass in diesem reinen
Männergefängnis weibliche
Wärterinnen eingesetzt sind.
Denken die Verantwortli-
chen überhaupt noch?

Fast  in jeder Zelle steht ein
Fernseher und/oder ein Ra-
dio, welche gegen geringe
Gebühr ausleihen werden
können. Die Möglichkeit,
sich sportlich zu betätigen,
besteht täglich. Für länger In-
haftierte ist sogar eine Um-
schulung /Ausbildung mög-
lich.

Mit einigen Mitgefangenen
Fortsetzung Seite 16
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hatte ich interessante Ge-
spräche. Am letzten Tag
sprach mich ein Insider aus
Algier an, der bereits meh-
rere deutsche Gefängnisse
kannte.  Die Mannheimer

Flugblätter verteilen, hieß es
zunächst. Da ich mir sicher
war, mich auf öffentlichen
Gelände zu befinden, konn-
te mich der Einschüchte-
rungsversuch mit der Polizei
nicht beeindrucken.

Tatsächlich standen dann
plötzlich zwei Kriminalbe-
amte vor mir, die nach
„SOKO-Manier“ mir ihren
Ausweis entgegenhielten.
Da noch immer, unverständ-
licher weise, unbeeindruckt,
ließen sie mich einen Blick
auf ihre Dienstwaffe richten,
was schon überzeugender
war. „Haben denn Hambur-
ger Kriminalpolizisten nichts
anderes zu tun, als sich um
Leute zu kümmern, die an-
geblich auf nicht öffentli-
chem Gelände Flugblätter
verteilen“, fragte ich sie.  Sie
bestätigten mir nun, dass ich
mich sehr wohl auf öffentli-
chem Gelände befände und
fragten nach, ob ich eine
Genehmigung für das Vertei-
len hätte, denn das wäre so
in Hamburg üblich. Dieses
verneinte ich und wieder-
sprach, denn ich wusste,

Flugblätter kann man in
Deutschland grundsätzlich
ohne Genehmigung vertei-
len.

Nachdem dies geklärt war,
zogen sie die nächste Karte.
Es sei der Verdacht einer Co-
pyrightverletzung  zu prüfen
und deshalb müsse man mei-
ne Personalien feststellen.
Während der Überprüfung
kamen der Polizeichef und
dessen Stellvertreter sowie
ein weiterer Kollege hinzu.
Nach längerer Prüfung wur-
den keine Maßnahmen und
Auflagen beschlossen, denn
man respektiere in Hamburg
das hohe Rechtsgut der Mei-
nungsfreiheit, so die Polizi-
sten.

Neuer Tag, neues Spiel

Am nächsten Tag ähnliches
Spiel mit anderen Personen.
Ergebnis: Weiter verteilen,
keine Maßnahme!

Am Samstag jedoch er-
reichten einige Mitarbeiter
des Kirchentages nach län-
gerer Belagerung und Behin-
derung meiner Verteilaktion,

dass wiederum Polizeibe-
amte erschienen. Bei ei-
nem stellte sich heraus,
dass er schon einmal bei
mir gewesen war. „Dann
kennen Sie sich ja aus“,
sagte ich, „denn Ihr Chef
hat keine Grund erkannt,
eine Maßnahme einzulei-
ten“.

Meinungsfreiheit,
aber…

Der Polizeibeamte be-
tonte, das hohe Rechtsgut
der Meinungsfreiheit auch
in Hamburg nicht ein-
schränken zu wollen und
räumte ein: „Aber heute
bin ich der Chef!“  Er be-
schlagnahmte das aufge-
stellte Schild mit den Ab-
treibungsbildern wegen
Gefährdung der öffentli-
chen Sicherheit und ver-
bot mir, meine Flugblätter
an Jugendliche unter 16
Jahren abzugeben. So lö-
sen eben „Möchte-Gern-
Chefs“ an der „Waterkan-
te“ (Niederdeutsch für das
Küstengebiet in Nord-
deutschland) Probleme,
wenn sie als Stellvertreter
agieren dürfen.

Mit Meinungsfreiheit
hat das allerdings nichts
mehr zu tun. Dass auch der
Kirchentag das Rechtsgut
„Meinungsfreiheit nicht
kennt, ist sicherlich nur
eine Bildungsfrage, wie
ich meine.

Günter Annen

JVA  gehört seiner Meinung
nach zur  „gehoberen“ Ka-
tegorie und, so sagte er mir
überzeugend, hätte man hier
nicht das Gefühl, in einem
Gefängnis zu sein. Als eine
besonders harte Strafe kann

man den Aufenthalt in der
Mannheimer JVA nicht emp-
finden.

Die vier Tage vergingen
schnell. Ich konnte mich gut
erholen und vor allem das
mitgebrachte Buch von

Gaby Kuby, „Die globale
sexuelle Revolution“, stu-
dieren. Außerhalb der Ge-
fängnismauern hätte ich viel-
leicht dafür gar keine Zeit ge-
funden.

Günter Annen
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„Heute bin ich
der Chef!“

Besuch am Evangelischen Kirchentag:
Der Evangelische

Kirchentag vom 1. bis
5. Mai 2013 in Ham-
burg unterschied sich
nicht im Geringsten
von den „Vorgänger-
versionen“, egal ob
„evangelisch“, „katho-
lisch“ oder „ökume-
nisch“.

Ich verteilte vor den
Messehallen, in denen
Veranstaltungen des Kir-
chentages stattfanden, ein
Flugblatt, welches in sei-
ner Aufmachung an die
Prospekte des Kirchenta-
ges erinnerte und deshalb
gerne angenommen wur-
de. Zusätzlich hatte ich ein
Schild mit  Bildern einer
Abtreibung aufgestellt.
„Abtreibung ist Mord.
Warum lässt Du das zu?“,
fragte ich provozierend.
Wenn man weiß, dass in
Hamburg die meisten Ab-
treibungsärzte von
Deutschland tätig sind und
jährlich etwa 8.000 unge-
borene Kinder töten, eine
berechtigte Frage.

Kirchentags-
Mitarbeiter

Auch  bei den Mitarbei-
tern des Kirchentages
kam diese Fragestellung
schnell an und sorgte für
Aktivität, allerdings nicht
in meinem Sinn.

Ich befände mich auf
dem Messegelände und
solle woanders meine
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